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Ein schöner Erfolg gelang der 1 .Mannschaft der SF Gerresheim bei der NSV-Blitz-Mann- 
schaftsmeisterschaft 200212003 in Krefeld. Die Mannschaft erreichte in der Aufstellung IM Solo- 
dovnichenko (14,5Pkt.), Savchenko (10 Pkt.), H.Kober (12,5 PM.) und Th.Kober (12 PM.) einen 
guten 4.Platz und hat sich damit für die NRW-Meisterschaften qualifiziert. 
Die Plätze der anderen Vertreter des Bezirkes: Gerresheim II, Platz 7; DSK I, Platz 10 und Ger- 
resheim III, Platz 16. 
Sieger wurde PSV Duisburg-Hochheide mit 47 Punkten vor Turm Krefeld 1 (46 Punkte), 
Aljechin Solingen (44 Punkte) und SF Gerresheim I mit 42 Punkten. 

Es nahmen 19 Mannschaften an dem Wettbewerb teil. 

Das Finale fand am 15.01.03 
in Gerresheim statt. 

DSZ 2000 - ScheweTorm 2,5 - 1,5 

Nowik - von Bühnau 1 - 0  
Wilczek - Köhler 1 - 0  
Siemes - Eltsine 0 - 1  
Taylor - H.Heller remis 

SJNR-Einzelmeisterschaften: Mykyta Volkov (SG Benrath - U14) und Viktoria Kaplun 
(SC Erkrath - U1 6w) wurden Sieger der Verbandsjugendeinzelmeisterschaften und sind für die 
NRW-Einzelmeisterschaften qualifiziert. 

Herzlichen Glückwunsch an die Sieger aber 
auch an ScheweTorm. Beide Teams sind für 
den Verbandswettbewerb qualifiziert. Das 
Schachzentrum hat in der i . ~ u n d e  ein Frei- 
los, denn seit dieser Saison gibt es eine 
neue Auslosungsregel im Verband. 
ScheweTorm spielt in der 1 .Runde bei BSW 
Wuppertal (1 5.02.03). 

Beiden Teams viel Glück und Erfola! 
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Porträt: Unser DWZ-Referent Armin Bier 

Seit einem Jahr ist Armin Bier vom Post-Telekom SV der DWZ- 
Beauftragte des Bezirkes. 
Keine Frage, Armin Bier macht seine Arbeit ausgezeichnet. Soeben 
hat er die DWZ-Listen aktualisiert und wer möchte, kann diese Listen 
auf der Homepage des Schachbezirkes herunterladen. 
Allerdings ist die Berechnung der DWZ für viele Schachfreunde ein 
Geheimnis. Daher haben wir Armin Bier gebeten, die DWZ-Berech- 
nung mit Hilfe einiger häufig gestellter Fragen zu erläutern und da- 
rüber hinaus auch ein bißchen von sich selbst zu erzählen. 

Als Beispiel ist hier die Spitzengruppe der Bezirkseinzelmeisterschaft 2002 aufgeführt. 

Bezirkseinzelmeisterschaft 2002 

Nr. Teilnehmer Ro Niv W We N E I  J Rh Rn Diff 

1. Kappelt, Jörg2135 1957 7.5 6.53 9 3011 5 2230 2154 19 
2. Seidel, Jörg 1986 2009 4.5 3.27 7 30115 21 11 2012 26 
3. Bröker, Clemens 1988 1896 6.5 5.51 9 3011 5 2062 2008 20 
4. Wicht, Jürgen 2079 1962 6.0 5.85 9 30115 2087 2082 3 
5. Loska, Gregor 1970 1914 5.0 4.55 8 30115 2009 1979 9 

1. Was bedeuten die angegeben Kürzel irn Kopf der Tabelle (Ro, Niv, W, We usw.)? 

Ro = alte Wertungszahl (DWZ) vor dem Turnier 
Niv = DWZ Durchschnitt der Gegner 
W = erzielte Punkte 
We = Punkterwartung im Turnier. Also, die Punktzahl die ein Spieler erreichen muss 

um seine DWZ zu bestätigen. Ist die erzielte Punktzahl höher steigt die DWZ, ist 
die Punktzahl niedriger sinkt die DWZ. 

N = Anzahl der wertbaren Partien. Es können nur Partien gegen Spieler mit DWZ, 
oder gegen Spieler die im selben Turnier eine DWZ erzielt haben, gewertet wer- 
den. 

E = Entwicklungskoeffizient 

Der Entwicklungskoeffizient E wird separat für jeden Spieler berechnet, und zwar variierend nach des- 
sen Spielstärke und Alter. Er bewirkt eine stärkere Berücksichtigung der neuen Spielerfolge bei jüngeren 
Spielern und bei solchen mit niedriger DWZ, eine geringere in umgekehrten Fällen. Zur Verstärkung die- 
ser Tendenz wird bei Jugendlichen bis 20 Jahre der Grundwert des Entwicklungskoeffizienten zusätzlich 
mit einem Beschleunigungsfaktor multipliziert. 

= Alterskonstante, nach Jahrgangsstufen gegliedert 
= erzielte Turnierleistung 
= neue Wertungszahl (DWZ) nach der Auswertung 

2. Was geschieht mit CF, die frühzeitig aus dem Turnier ausscheiden? 
In diesem Fall werden alle bis zum Rücktritt gespielten Partien gewertet. 
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3. Wie kommen Turnierspieler ohne Start-DWZ an ihre 1 .DWZ? 
Bei einer Turnierauswertung werden immer zuerst die Spieler ohne DWZ Zahl berechnet. Die dadurch 
erzielte DWZ wird für die Auswertung der übrigen Spieler verwendet. 
Eine Erstberechnung für Spieler ohne DWZ isf nur dann möglich, wenn einschließlich eventueller Rest- 
partien wenigstens 5 Gegner mit Wertungszahlen - vorher vorhanden oder in dem gemeinsamen Turnier 
erworben - vorliegen. 
Restpartien:. 
Wenn die Anzahl der wertbaren Partien eines bisher DWZ-losen Spielers oder eines Spielers mit ungül- 
tig gewordener DWZ unter 5 liegt und deshalb für eine erste DWZ-Berechnung nicht ausreicht, so wer- 
den die Ergebnisse und die Gegner-DWZ gesammelt. Sie werden als Restpartien bei der nächsten Aus- 
wertung eingerechnet, falls sie nicht vorher ungültig geworden sind. Erzielt ein ungewerteter Spieler 0 % 
der möglichen Punkte, so werden die Partien dieses Turniers nicht für die Ermittlung der Erst-DWZ be- 
nutzt. Dies gilt auch, wenn bereits Restpartien vorhanden sind. 

4. Wie werden kampflose Partien gewertet? 
Kampflose Partien werden nicht gewertet. 

5. Welche Turniere werden eigentlich gewertet? 
Grundsätzlich werden nur Turniere ausgewertet, die auf dem Gebiet der Bundesrepublik Deutschland 
ausgetragen worden sind. Über Ausnahmen entscheidet vor Turnierbeginn die Wertungszentrale des 
DSB oder die Wertungsreferenten der Landesverbände. Voraussetzung ist, dass die Absicht der DWZ- 
Auswertung den spiekrn vor Turnierbeginn bekannt gegeben wurde, und die Auswertungsunterlagen 
vom Turnieweranstaiter einaereicht werden. Außerdem werden ausländische Turniere ausgewertet, zu 
denen der DSB offiziell ~ei l iehmer entsendet. 

- 
Eine Gesamtbedenkzeit von mindestens 90 Minuten pro Spieler und Partie ist grundsätzlich Vorausset- 
zung, unabhängig von der Festlegung der Zeitkontrollen. Hiervon sind keine Ausnahmen zugelassen. 

6. Ich habe beim "Bademeisterturnier" in XYZ gespielt und 80% geholt, warum wird das nicht ge- 
wertet? 
Siehe 5. Außerdem ist zu beachten, dass es bei überbezirklichen Turnieren immer etwas länger dauert, 
bis die Auswertung bei mir ankommt. 

7. Wie wird eine DWZ berechnet? 
Bei jeder Partie wird unter Berücksichtigung der DWZ des Gegners eine Gewinnerwartung errechnet. 
Bei einem Turnier werden die Gewinnerwartungen aller wertbaren Partien zu einer Punkterwartung (We) 
addiert. 
Die unter We angegebene Punktzahl muss erreicht werden um die eigene DWZ zu bestätigen. 
Liegt die im Turnier erreichte Punktzahl darüber steigt die DWZ, ist die im Turnier erreichte Punktzahl 
niedriger sinkt die DWZ. 

8. Wie wirken sich Partien gegen Gegner aus, die keine DWZ haben? 
Partien gegen Gegner ohne DWZ werden nicht gewertet. 
Es sei denn dieser Gegner erreicht im selben Turnier eine 1 .DWZ. (siehe 3.) 

9. Wann kriege ich meine l.DWZ? (häufige Frage von Jugendlichen) -siehe 3. 

10. Jetzt habe ich schon so oft gespielt, aber warum habe ich immer noch keine DWZ? (Jugend- 
liche und Einsteiger) - siehe 3. 

Soweit die Erläuterungen von Armin Bier zur DWZ-Berechnung, darüber hinaus hat Armin Bier 
erfreulicherweise auch die folgenden Fragen zu seiner Person beantwortet: 

Warum haben Sie die Arbeit des DWZ-Beauftragten übernommen? 
Das war eine spontane Entscheidung. In erster Linie wohl aus Neugierde. 
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Sind Sie allgemein an mathematisch orientierten Aufgaben interessiert? 
Nicht besonders. Da die Berechnung der DWZ Zahlen von einer speziellen Software übernommen wird, 
ist das auch nicht erforderlich. 

Wie alt sind Sie und was machen Sie beruflich? 
Ich bin 36 Jahre alt. Von Beruf bin ich Lagerfachkraft. 

Haben Sie noch andere Interessen oder andere Hobbies? 
Computer, Musik hören und Fahrradfahren. 

Wie sind Sie zum Schachspielen gekommen? 
Die Regeln habe ich von meinem Vater gelernt der, obwohl er nie in einem Verein gespielt hat, recht gut 
Schach spielt. Im Alter von 16 Jahren bin ich dann durch einen ehemaligen Arbeitskollegen dem Post 
SV beigetreten. 

Gibt es für Sie ein schachliches Vorbild undloder welcher Schachspieler ist für Sie die beein- 
druckendste Persönlichkeit?? 
Nein 

Welche Eigenschaften von Schachspielern schätzen Sie am meisten? 
Am sympathischsten sind mir Schachspieler die das Schachspiel nicht ganz so verbissen sehen. 
Für mich ist Schach Entspannung, spaß und Geselligkeit. 

' 

Wenn Sie für Ihren Verein werben möchten, mit welchem Satz würden Sie das gerne tun? 
Klein aber Fein. 

Gefällt Ihnen die aktuelle Entwicklung im Schach (vermehrt Schnellturniere, Computereinsatz, 
Dopingkontrollen, Schach-Events statt Schachturniere usw.) oder haben Sie Bedenken? 

Von Dopingkontrollen im Schach halte ich überhaupt nichts. Das der Computer auch im Schach eine 
immer grössere Rolle spielt, ist wohl nicht zu vermeiden. Und in vielen Dingen ist der Computer auch 
sehr hilfreich. Z.B. sind Partienanalysen oder Turnierauslosungen mit Computerhilfe wesentlich einfa- 
cher und genauer. Auch meine Arbeit als DWZ-Bearbeiter wäre ohne Computer kaum vorstellbar. 

Jugend-Blitz-Mannschafts-Meisterschaft U 20 
Am 18.01.2003 richtete der TuS Düsseldorf-Nord die Blitz-Mannschaftsmeisterschaft aus. Vielen Dank 
an das Team des Ausrichters (A. Brunder und J. Brunder). 

Leider nahmen nur vier Mannschaften an dem doppelrundig gespielten Turnier teil. 
Mit 11 Mannschaftspunkten setzte sich die Mannschaft der SG Benrath schließlich mit deutlichem Vor- 
sDruna durch. 

Platz Verein MaPMe. BrPkte 
1.) SG Benrath 11 18,5 
2.) Ratinger SK 7 15,O 
3.) SF Gerresheim 6 13,5 
4.) TuS Nord 0 1 ,o 

Die besten Einzeleraebnisse erzielten: 

Brett 1 Alexey Zaika SG Benrath 6,O 
Brett 2 Patrick Schöwe Ratinger SK 5,O 

Oleksij Savchenko Gerresheim 5,O 
Brett 3 Pawel Zujewski Gerresheim 5,5 
Brett 4 Anton Naumov SG Benrath 6,O 

I Herzlichen Glückwunsch! 

Für die Niederrhein-Meisterschaft, die voraussichtlich am Donnerstag, den 29. Mai 2003 (Christi Him- 
melfahrt) in Neukirchen-Vluyn stattfindet, haben sich die ersten drei Mannschaften, eventuell alle vier 
Mannschaften qualifiziert. 

Jugendwart I Thorsten Braun 
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Nachrichten aus den Vereinen 

SF Gerresheim: Monatsblitz 

Das war ein gelungener Jah- 
resauftakt für die SFG: 46 
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natsblitz des Jahres 2003 an, um sich auf 
den schwarz-weißen Feldern auszutoben, 
wobei der DWZ-Durchschnitt bei über 1900 
lag. Ein GM und zwei IM waren die Sahne- 
häubchen in diesem Turnier. 

In 3 Vorrunden wurde spannend um die 
Plätze für die Finalrunde gerungen. Im De- 
zember-Turnier knapp auf dem 2. Platz ge- 
landet, setzte sich GM Alexandar Berelo- 
vich dieses Mal als Sieger durch, gefolgt 
von den IM Gerlef Meins und Yuri Solodo- 
vnichenko. Einen glänzenden Lauf hatte 
Thorsten Kober, der in der Vor- und in der 
Finalrunde ungeschlagen blieb, bis ihn das 
Schicksal in seiner allerletzten Partie ereilte. 

Wer vom "schwachen Geschlecht" spricht, 
kennt Tatjana Rozenfeld am Schachbrett 
nicht. Ihr gelang der Einzug in die Finalrun- 
de, auch wenn ihr dort die Schachgöttin 
nicht mehr so zur Seite stand. 

Die Tabelle der Finalrunde: 

1. GM A. Berelovich Emsdetten 6 
2. IM Gerlef Meins Bremen 5,5 
3. IM Y. Solodovnichenko SFG 4,5 
4. Vyacheslav Savchenko SFG 4 
5. Thorsten Kober SFG 3 
6. Henning Kober SFG 2,5 
7. Mischa Goldblat SFG 2 
8. Tatjana Rozenfeld SFG 0,s 

Der DWZ-Durchschnitt der Finalisten lag bei 
beachtlichen 2.260. Damit war dieses Tur- 
nier mit Sicherheit das historisch stärkst be- 
setzte Monats-Blitzturnier des Schachbezir- 
kes. 

Aus dem Bezirk 
Nachmeldungen: 

Folgende vorläufige 
Spielberechtigungen wurden 
erteilt: 

SF Grevenbroich 
Johanna Schulte 
Katharina Hoffmann 
Cornelis Hilscher 
Carmen Späth 

Rang-Nr.: 31 
Rang-Nr.: 32 
Rang-Nr.: 33 
Rang-Nr.: 34 
Rang-Nr.: 35 
Rang-Nr.: 36 

V - 7 .  

SFD 1975 
Michael Westphal Rang-Nr.: 43 

Benedikt Lennartz 
Josef Wenzel 

Jugendligen 
Jugend-Regionalliga 
Ber-Mannschaften 

SV Mgladbach 2 6,O 2 
6. Kranenburg 7,5 1 J, 
7. Tornado Wpptl 2 7,O 1 J, 

SF Erkelenz 3,5 0 J, 

2. Runde vom 11 .01.03 
Mgladbach - SF Heinsberg 1,5 - 6,5 
Großenbaum - SF Erkelenz 5,5 - 2,5 
Turm Krefeld - Benrath 2,O - 6,O 
Kranenburg - Tornado Wpptl 4,O - 4,O 

Jugend-Verbandsliga Gr. Süd-Ost 
Ber-Mannschaften 
1. PSV Wuppettal 2 11,O 4 + 
2. Alj.Solingen 2 9,5 4 
3. Gerresheim 2 9,5 2 
4. Elberfeld 2 9,O 2 
5. Wermelsk. 11 2 8,O 2 
6. SC Erkrath 11 2 5,O 0 
7. SV Hilden 1 2,O 0 U 
8 Meerbusch 1 2,O 0 J, 

2. Runde vom 1 1 .01.03 
Al. Solingen - SC Erkrath ll 5,O - 3,O 
SG Elberfeld - Wermelskirchen 11 6,O - 2,O 
Meerbusch - Wuppertal 2,O - 6,O 
Gerresheim - SV Hilden 6,O - 2,O 
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Jugend-Verbandsliga Gr. Nord-West 
8er-Mannschaften 

Uedemer SK 7,O 2 
SV Neukirchen 2 5,O 1 

7. Rheydter SV 1,5 0 U 
8. Kern en 1,O 0 Ji 

Jugend-Verbandsliga (U16) 
4er-Mannschaften 
1. Wermelsk. 1 5 14,5 9 4' 
2. SF Heinsberg 5 15,5 8 4' 
3. SV Mgladbach 5 11,5 6 
4. Rheinhausen 5 10,O 6 
5. Turm Krefeld 5 11,O 5 
6. SG Benrath 6 8,O 4 
7. Wermelsk 11 5 5,O 2 
8 Alj Solingen 6 6,5 2 

Regionalliga (nach der 5.Runde) 
1. Gerresheim l 5 275 
2. Uerdingen l 5 30,O 
3. SF Moers l 5 24,O 
4. Alj.Solingen lll 5 20,O 
5. SK Uedem l 5 155 
6. SK Ratingen l 5 20,O 
7. SG Velberi l 5 16,O 
8. Kamp-Lintiori l 5 14,5 
9. Solingen 1928 1 5 16,O 

2. Runde vom 1 1 .01.03 
SV Neukirchen - SC Turm Willich 4,O - 4,O 
SC Turm Kleve - SF Kempen 8,O - 0,O kl. 
Sgem Kaarst - OSC Rheinhausen 1,5 - 6,5 
Uedemer SK - Rheydter SV verlegt 

NRW 

NRW-Oberliga, Gr. 2 (nach der 5.Runde 
1. SK Münster l 5 25,O 10 + 
2. Kölner SF I 5 24,O 7 4' 
3. Dssd SK I 5 20,5 5 
4. Turm Krefeld l 5 19,5 5 
5. Elberfelder SG 5 19,O 5 
6. SF Lohmar l 5 19,O 5 
7. Hansa Dmtd l 5 21,O 4 
8. TuS Wiehl l 5 18,5 4 
9. Godesberg ll 5 17,O 4 U 
10. SK Minden l 5 16,5 1 Ji 

Verband und Bezirk 

5. Runde vom 19.01.03 
SG Benrath - SF Heinsberg 0.0 - 4,O 
Au. Solingen - Wermelskirchen l 2,O - 2,O 
Turm Krefeld - SV Mgladbach 1,5 -2,5 
Rheinhausen - Wermelskirchen 11 3,O - 1,O 

Godesberg 11 - Düsseldorfer SK 5,O-3,O 
Lütke - Preuschoff 1-0 
Gerusel - Heil 0,5-0,5 
Mertens - Lemanczyk 0,5-0,5 
Elis - Hönig 0,5-0,5 
Kohn - Grinis 0-1 
Stenzel - Kasnitz 05-03 
Hemmann - Müller, M. 1-0 
M. Müller - Bemdt 1-0 

Düsseldorfer SK - SV Lohmar 4,0-4,0 
Bomgässer - Grimm 0,503 
Preuschoff - Käser 05-0,5 
Heil - Rohde 0,503 
Lemanczyk - Lamprecht 0,5-0,5 
Koglin - Huhndorf 0,5-0,5 
Hönig - Bröhl 1-0 
Grinis - König 0,5-0,5 
Kasnitz - Von Westfalen 0-1 

110. ~ ~ ~ h e y d t l  5 165 1 J i I  
Regionalliga, 5. Runde vom 12.01.2003 

I Gerresheim I Rhevdter SV 1 5.5-2.5 1 
SF Moers I SC Solingen 28 1 4,5-3,5 
Uerdingen I Uedemer SK 1 7,O-1,O 
SG Velberi I SK Ratingen 1 2,565 

5. Runde 
SG Velbert I - SK Ratingen l 2,5-5,5 
Boos - Liedtke 0-1 
Szymaniak - Springer 1-0 
Golubovic - Heidel 0-1 
Ziese - Krüger 0,5-0.5 
Hafke - Welling 0-1 
Diesing, C - Busch 0-1 
Guvens - Rosenstock 0-1 
~iliessen - Gernsdorf 1-0 

Gerresheim I - SV Rheydt 5,5-2,5 
Solodovnichenko - Gassmann 0.5-0.5 
Savchenko - Wolkowski 03-0.5 
Dresen - Brüggemann 0,503 

I Sukharisinah - 
Kober, H. - Fowler 1-0 
Wicht - lngenerf 1-0 
Lupor, S. - Kola 1-0 kl. 
Kober, Th. - Strater 0-1 
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Verbandsliga Gr. 1 nach der 5.Runde 
1. Turm Kleve l 5 243 12 + 

Turm Krefeld 11 5 24,O 12 + 
BSW Wuppertal 5 22,O 12 
Erkrath I 5 21.5 9 
Gerresheim 11 5 20,5 8 
D.burglHochh. ll 5 19,O 7 
SW Remscheid 5 18,O 6 
SG Meiderich 5 20,5 5 
Hochneukirch 5 16,O 1 J, 
Sgem. Kaarst l 5 14,O 0 J, 

Verbandsliga Gr. 1, 5.Runde vom 26.01 .ZOO3 
Hochheide II SC Erkrath 1 5,O-3,O 
Turm Kleve I SF Gerresheim 11 5.5-2,5 
BSW Wpptal I Hochneukirch 1 45-3,5 
Remscheid I SG Meiderich 2,5-5,5 
Sgem Kaarst Turm Krefeld 11 3,O-5,O 

Verbandsklasse Gr. 1 nach der 5. Runde 
I 1. SFD19751 5 26,5 13 + I  

2. Duisburg-Nord 
3. Turm Rurtal 
4. Wermelskirchen 
5. Ratingen lll 
6. SV Ronsdorf 
7. Solingen 1924 
8. SK Xanten 
9. Turm Rheinberg 
10. Turm Kleve ll 

Verbandsklasse Gr. 2 nach der 5. Runde 
I 1. Rheinhausen l 5 26,O 11 + 1 

1. TuS Nord l 5 24,5 11 + 
3. SF Erkelenz 5 27,O 10 
4. Gerresheim lll 5 205 10 
5. SF Grevenbroich 5 225 8 
6. Kamp-Lintfort 11 5 18,5 7 
7. Brett V. Kopp 5 15,5 6 
8. Turm Brüggen 5 18,5 4 
9. Solingen 1928 11 5 16,5 1 J, 
10. PSVIBSW Wpptl 5 10,5 1 J, 

Verbandsklasse Gr. 3 nach der 5. Runde 
1. SK Ratingen ll 5 24,O 11 + 
2. Turm Krefeld 111 5 24,O 10 + 
3. PSV Duisburg lll 5 21,O 9 
4. SG Velbert ll 5 20,5 9 
5. PostTSV l 5 18,O 9 
6. Turm Willich l 5 20,5 6 
7. DSK lll 5 20,O 5 
8. Elberfeld ll 5 17,5 5 
9. SF Heinsberg l 5 17,5 3 J, 
10. SF Moers ll 5 17,O 3 J, 

Verbandsliga Gr. 2 nach der 5.Runde 
1. DssdSKII 5 29,O 13 + 
2. SV Hilden l 5 263 13 + 
3. Großenbaum 5 20,O 10 
4. ScheweTorm 1 5 24,O 9 
5. Alj.Solingen IV 5 18,O 6 
6. Tornado Wpptal 5 19,5 5 
7. Skr Geldern 5 175 5 
8. St Tönis l 5 19,O 4 
9. Conc. Viersen 5 15,O 4 J, 
10. SV Wesel l 5 11,5 1 

I Verbandsliga Gr. 2, 5.Runde vom 26.01 .ZOO3 
I AliSolinaen IV St. Tönis I 4.5-3.5 1 1 SG wesGl I Skr. Gel: I 4;0-4;0 1 
DSK II SV Hilden I 4,O-4,0 
Großenbaum I ScheweTorm 1 4,5-3,5 
Conc.Viersen I Torn.Wu ertal 4,O-4,O 

Verbandsklasse Gr. 1, 5.Runde vom 19.01 .O: 
Turm Rurtal I Solingen 1924 1 6,O-2,O 
Ratingen III Duisburg-Nord 3,5-4,5 
SK Xanten I Turm Rheinberg 4,5-3,5 
SFD 1975 1 SV Ronsdorf 1 6,5-1,5 
Turm Kleve II Wermelskirchen 3,5-4,5 

Verbandsklasse Gr. 2, 5.Runde vom 19.01.03 
Rheinhausen I BSW Wuppertal 6,O-2,O 
Gerresheim III SF Erkelenz 1 4.0-4.0 

I 1 Turm Brüggen Kamp-Lintfort 11 3;5-4;5 1 
Solingen 28 11 ~ r e c v . ~ o p ~  1 3,O-5,O 
Grevenbroich I TuS Nord I 4,0-4,O 

Verbandsklasse Gr. 3, 5.Runde vom 19.01.03 
Turm Willich I SG Elberfeld 11 4.0-4.0 1 
T. Krefeld III SF Moers II 6,O-2,0 
SF Heinsberg I DSK III 45-33 
PostTSV l SK Ratingen 11 1,5-6,5 

Bezirksliga nach der 5.Runde 
11. SV Wersten 1 5 25.0 

SG Benrath 1 5 
SC Erkrath 11 5 
SG Neuss-Norf 1 5 
SV Oberbilk 1 5 
SV Hilden II 5 
ScheweTorm 11 5 
Grevenbroich ll 5 
DSK lV 5 

110. SC Garath l 5 15;5 0 * I  
Bezirksliga, 5.Runde vom 12.01.2003 

1 SV Oberbilk I Erkrath 11 5,5-2,5 1 
I 1 SV Hilden ll SC Garath l 5.0-3.0 1 

Neuss-Norf I Gr.broich 11 515-2;5 
DSK lV SchTorm 11 4,O-4,O 
SV Wersten I Benrath 1 45-33 
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1. Bezirksklasse Gr. 1 
11. DSZ 2000 5 32.5 15 6 
2. Ratingen lV 
3. DSKV 
4. Sgem Kaarst ll 
5. DSV 1854 11 
6. Neuss-Norf 111 
7. SV Wersten ll 
8. SV Hilden lV 
9. TuS Nord ll 

5. Runde vom 26.01 .ZOO3 
I DSV 1854 111 Kaarst 11 3,O-5,O ( 
I TuS Nord II Ne-Norf 111 5.0-3.0 1 
DSV 1854 11 Wersten 11 4;0-410 
SV Hilden IV Ratingen lV 1,5-6,5 
DSK V DSZ 2000 05-7,5 

2. Bezirksklasse Gr. 1 

3. Gerresheim V1 
4. SFD I11 

8 Neuss-Norf IV 4 

4.Runde vom 19.01 .ZOO3 
SC Garath I1 Ne-Norf IV 4,5-3,5 
Ratinaen V1 DSV 1854 IV 4.5-3.5 
SC ~Fkrath V Gerresh. V1 1;5-6;5 
SFD 75 111 TuS Nord lll 4,O-4,O 

1. Bezirksklasse Gr. 2 
1. DSV18541 5 29,O 15 + 
2. SV Hilden 111 5 28,5 15 U 
3. Gerresheirn IV 5 27,O 10 
4. Neuss-Norf 11 5 22,5 10 
5. SFD 1975 11 5 19,5 7 
6. Benrath II 5 16,5 5 
7. PostTSV II 5 18,5 4 
8. Erkrath III 5 16,5 4 
9. ScheweTorm 111 5 14,O 1 U 
10. DSKVl 5 8,O 0 J, 

5. Runde vom 26.01.2003 

Neuss-Norf II Erkrath 111 4,5-3,5 
DSV 1854 1 Benrath 11 6,5-1,5 
DSK VI Gerresh. IV 1,O-7,O 

2. Bezirksklasse Gr. 2 
1. Gerresheim V 4 26.0 12 6 1 
2. Ratingen V 4 2115 12 
3. en passant 1 4 20.0 9 
4. PostTSV lll 4 14,O 6 
5. Hilden V 4 13,O 6 
6. SV Lintorf l 4 15,O 3 
7. Grevenbroich 111 4 9,5 0 
8. SC Erkrath lV 4 9,O 0 J, 

4.Runde vom 19.01.2003 I I Gerresh. V en passant 1 5,O-3,O 1 
I 1 Ratinaen V Grevenbr. 111 5.5-2.5 1 

~rkraih IV PostTSV 111 2;5-5;5 
SV Hilden V SV Lintorf 1 45-3,5 

3. Bezirksklasse 
1. Sgem Kaarst 111 3 14,5 9 + 
2. SV Wersten lll 3 12,O 6 + 
3. SC Erkrath Vl 
4. Gerresheim VII 3 8,O 3 
5. Sgem Kaarst lV 3 7,5 3 

3. Bezirkskl., 3.Runde vom 12.01.2003 
Erkrath V1 SFD 75 IV 3,O-3,0 
Gerresh. V11 Kaarst IV 2,O-4,O 
Kaarst I11 Wersten III 4,5-1,5 

Hinweis: Bei Mannschaften ohne Zusatz (I, 11, III usw.) handelt es sich immer um die 1 .Mannschaft des 
Vereins. Mitunter wird bei den 1 .Mannschaften auf den Zusatz verzichtet. 

Achtung: Ausrichter gesucht ! Es wird ein Ausrichter für den Bezirks-Einzel- 
pokal gesucht! Interessierte Vereine melden sich bitte bis zum 16.02.2003 bei 

9 Thomas Sterz, Neusser Landstr. 4f, 41470 Neuss, 02137-928020, 
7 Fax 02137-928021, Mail: thomas.sterz9gmx.de 


